
FACHTAGVERANSTALTER/INNENVERANSTALTUNGSORTANFAHRTANMELDUNG

„Flüchtige Seelen“
Menschen mit Traumata und Träumen

mit dem Zug/ ÖPNV:

» bis Bahnhof Alsfeld und mit dem Anruf-Linien-Taxi 
nach Ulrichstein Lindenplatz. (Bitte mind. 1 Std. vor 
Abfahrt bestellen, Tel. 06631/4711 Taxi Schmidt, 7-20 
Uhr; Fahrten vor 8 Uhr morgens am Vortag anmelden!)

» bis Bahnhof Mücke Nd.-Ohmen od. Flensungen und 
mit dem Anruf-Linien-Taxi nach Ulrichstein Linden-
platz. (Bitte mind. 1 Std. vor Abfahrt bestellen, 
Tel. 06400/9050524; Firma Philippi).

» bis Bahnhof Lauterbach und mit dem Bus VB-65 
Richtung Schotten bis Ulrichstein Lindenplatz.

mit dem Auto:

» A5 bis Abfahrt Homberg (Ohm) -  Mücke/Atzenhain, 
B 49 in Richtung Ulrichstein

» ab Lauterbach L3140/L3139 nach Ulrichstein

Innovationszentrum | Marktstraße 28-32 | 35327 Ulrichstein
Es sind genügend Parkmöglichkeiten vorhanden.

» Bündnis für Familie im Vogelsbergkreis

» Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt an Kindern 
und Jugendlichen

» Fachstelle für Frauen (und Kinder) in Not

» WIR-Koordination

» Osthessische Initiative 
gegen Gewalt im Namen der Ehre

» Beauftragte für Integration, Inklusion
und Gleichstellung Magdalena Pitzer
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per Fax:  06641 977-5009

per Mail: sandra.obenhack@vogelsbergkreis.de

» Eine Anmeldebestätigung geht Ihnen per E-Mail zu.

» Eine Teilnahmebescheinigung erhalten Sie vor Ort.

» Eine Akkreditierung des Fachtages für Ärzte,  
Psychotherapeuten und Lehrer ist vorgesehen.

Teilnehmer beim „Markt der Möglichkeiten“:
(in alphabetischer Reihenfolge)
» Asylbewerberbetreuung des Vogelsbergkreises
» Bildungsverein Kreidekreis e.V.
» Diakonisches Werk, Flüchtlingsberatung u. häusliche                   
» Gewalt
» Evangelisches Dekanat Alsfeld
» Frauenhauskoordination
» Haus am Weissen Stein Frankfurt
» Integrationsbüro
» Jugendamt, Sozialdienst f. unbegleitete minder- 
» jährige Flüchtlinge
» Jugendförderung/Jugendbildungswerk
» Migrationsbeauftragter Polizeipräsidium Osthessen
» Migrationsberatung Caritas
» Migrationsdienst Diakonie
» Muslimische Gemeinde in Alsfeld
» profamilia Alsfeld
» Schutzambulanz Fulda
» Sigmund-Freud-Institut Frankfurt
» Solwodi e.V. Fulda
» VHS Vogelsbergkreis
» Welle, Zentrum für Traumapädagogik Hanau
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Workshops

1 Traumatische Erfahrungen von Geflüchteten 
und ihre Folgen
Konzepte und Ergebnisse der Traumafor-
schung und Überlegungen zur Betreuung 
von Geflüchteten
Nora Hettich

2 Flucht und Trauma - Geflüchtete Jugendliche 
in der Jugendhilfe
Dr. Mirja Keller

3 Psychotherapie mit Geflüchteten in
Erstaufnahmeeinrichtungen 
Kurzvortrag und Falldiskussion - nach einer 
Fallvorstellung aus der Teilnehmerschaft 
Dr. Peter Kramuschke

4 Psychosoziale Beratung von Geflüchteten 
mit Dolmetschern: Beratung zu Dritt – 
Kann das funktionieren? 
Luise Sievers, Selamawit Tewelde

Kaffeepause

Ausklang
mit dem „one world orchestra“
der Musikkulturschule Lauterbach

» Moderation: Renate Lackner,
Sprecherin der Osthessischen Initiative 
gegen Gewalt im Namen der Ehre

Aufbau des Marktes der Möglichkeiten
durch die beteiligten Institutionen

Anmeldung und Begrüßungskaffee

Einstimmende Worte
Maryam Abbasi, Parwin Osman

Begrüßung
Dr. Jens Mischak
Erster Kreisbeigeordneter 

Cornelia Schonhart
Hessisches Justizministerium

Vorträge

„Flucht aus dem Bürgerkrieg - Traum und Wirk-
lichkeit“ am Beispiel Syriens und des Iraks
Edibe Hertel

Kaffeepause

„Schutz von geflüchteten Menschen vor 
geschlechtsspezifischer Gewalt“
Tatjana Leinweber

Mittagspause

„Meine Seele ist auf der Flucht stehen 
geblieben“
Interaktion von Soma und Psyche bei 
Flucht und Migration 
Dr. med. Solmaz Golsabahi-Broclawski

ANMELDUNGREFERENT/INNENPROGRAMMPROGRAMMEINFÜHRUNG

» Dr. med. Golsabahi-Broclawski, Solmaz 
Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, Medizini-
sches Institut für transkulturelle Kompetenz, Vorsitzende 
des Dachverbandes der transkulturellen Psychiatrie, Psycho-
therapie und Psychosomatik im deutschsprachigen Raum; 
wissenschaftliche Leitung des Fachtages

» Hertel, Edibe
Religionswissenschaftlerin, Studium der Turkologie/ Orien-
talistik und Theologie, Lehrbeauftragte an der Hochschule 
Fulda und der Theologischen Fakultät Fulda; 
stellvertretende Vorsitzende des Maalula e.V. 

» Hettich, Nora 
M. Sc. Psychologin, Wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Sigmund-Freud-Institut Frankfurt - Projekt STEP-BY-STEP,
Promovendin im Bereich Trauma, Flucht und Migration

» Dr. Keller, Mirja
Dipl. Politologin, promovierte in Sozialpädagogik, Lehrauf-
trag an der Goethe-Universität Frankfurt, Fachbereichsleite-
rin UMA bei Kinder- und Jugendhilfe Welle gGmbH, Refe-
rentin am Zentrum Traumapädagogik Hanau

» Dr. Kramuschke, Peter
Arzt für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosoma-
tische Medizin, Psychoanalytiker, Arbeitskreis Flüchtlinge
am Alexander-Mitscherlich-Institut Kassel; wissenschaftliche 
Leitung des Fachtages

» Leinweber, Tatjana
Sozialwissenschaftlerin, Frauenhauskoordinierung e. V.,
Referentin für Gewaltschutz und Flucht

» Schonhart, Cornelia
Hessisches Justizministerium, Landeskoordinierungsstelle 
gegen häusliche Gewalt, Opferhilfe, Täter-Opfer-Ausgleich

» Sievers, Luise
Diplom Psychologin, Evangelisches Zentrum für Beratung 
und Therapie am Weissen Stein, Frankfurt

» Tewelde, Selamawit
Dolmetscherin für Amharisch und Tigrinya, 
Studium der Sozialen Arbeit in Darmstadt

Wir freuen uns über Ihre Anmeldung bis zum 04.11.2016!

Name

Straße

Beruf

Institution

Bitte wählen Sie einen Workshop aus:

Workshop Nr.  Alternative Nr.

Für Verpflegung und Getränke überweisen Sie bitte 30 Euro
auf folgendes Konto:

Sparkasse Oberhessen
IBAN: DE89 5185 0079 0360 1054 40
BIC: HELADEF1FRI
Verwendungszweck: Fachtag Ulrichstein

Datum

Unterschrift

Kriege, politische Verfolgung, Terrorismus, organisierte 
Gewalt und Menschenrechtsverletzungen zwangen im-
mer mehr Menschen, ihre Heimat und ihre Familien zu 
verlassen und sich mit der Hoffnung auf „ein besseres 
Leben“ auf eine gefährliche Reise zu begeben. 

Ihre Träume wichen oft Verzweiflung, Panik und To-
desängsten. Nahezu die Hälfte sind Frauen und Kinder. 
Sie stammen vor allem aus Syrien, aus Afghanistan und 
dem Irak. Viele von Ihnen sind traumatisiert, wenn sie 
bei uns ankommen. 

Krank machen sie aber nicht nur die brutalen Erlebnisse 
in den Herkunftsländern oder während der Flucht, auch 
die neuen Lebensumstände belasten mitunter stark. 
Der Anteil derer, die besonders schutzbedürftig sind, 
wird auf 40 Prozent geschätzt.

Daraus ergeben sich besondere Anforderungen in der 
Begleitung von Menschen mit Zuwanderungsgeschich-
ten. Sie erfordern zunehmend eine transkulturelle Kom-
petenz. 

Mit den Themenschwerpunkten Lebenswirklichkeit von 
Menschen mit Fluchtgeschichten, transkulturelle Aspekte bei 
Traumatisierungen und Schutzkonzepte vor geschlechtsspe-
zifischer Gewalt werden in Vorträgen und Workshops wich-
tige Aspekte in der psychosozialen, medizinischen und 
psychotherapeutischen Versorgung aufgegriffen und 
vertieft. 

PLZ, Ort

E-Mail


